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Die besseren Beifahrer im Auto
Allzeit bereit: Wie senken Fahrerassistenzsysteme das Unfallrisiko? Wo liegen ihre Grenzen?
(pr.nrw) Es geht alles blitz-
schnell: Im Stadtverkehr
zieht ein Auto von links in
die Lücke vor Ihnen und
muss sofort stark bremsen.
Noch bevor Sie selbst re-
alisieren, was passiert, hat
der Notbremsassistent Ih-
res Autos die Situation er-
kannt. Er warnt vor der dro-
henden Kollision und un-
terstützt Sie beim Bremsen
mit mehr Bremskraft. Falls
Sie nicht reagieren, bremst
er sogar selbsttätig – und
Sie können aufatmen. Doch
welche Assistenzsysteme
sind individuell sinnvoll?
Wie nutze ich sie richtig?
Was unterscheidet passive
von aktiven Systemen? Und
wo liegen die Grenzen der
digitalen Helfer im Auto?
Antworten gibt es am Don-
nerstag, 8. November (10
15 Uhr), unter y 0800
060 40 00 am kostenlosen
Lesertelefon der Kampag-
ne „bester beifahrer“ des
Deutschen Verkehrssi-
cherheitsrats (DVR) und
seiner Partner.

Britische Autoversicherer
stellten unlängst fest, dass
es für einen Mittelklasse-
wagen 45 % weniger Per-
sonenschadensmeldungen
gab als für vergleichbare
Modelle. Der Grund: Die
Fahrzeuge verfügen über
einen City-Notbremsassis-
tenten. Mittlerweile über-
wacht eine ganze Mann-
schaft digitaler Beifahrer
die Fahrsicherheit – von
der einfachen Einparkhilfe
bis zur Rundumüberwa-
chung beim Abstandsreg-
ler oder Spurwechselas-
sistenten.

Parken, Überholen,
Bremsen –
für jede Situation den
passenden Assistenten
Mit dem ABS – dem Anti-
blockiersystem – begann
Ende der 1970er Jahre die
Ära der Fahrerassistenz-
systeme. Heute verlässt
kaum noch ein Neuwagen
das Werk ohne Einparkhil-
fe, Tempomat, Notbrems-
assistent, Berganfahrhilfe
oder Traktionskontrolle. So
unterschiedlich die Syste-
me auch sein mögen, sie
verfolgen alle ein und das-
selbe Ziel: das Unfallrisiko
„Menschliches Versagen“
möglichst auszuschalten
oder zu minimieren. Mehr
als 90 % der Verkehrsun-
fälle sind nach Meinung
vieler Experten auf Fehler
der Fahrer zurückzuführen.
Die Assistenzsysteme ver-
hindern viele Fahrfehler und
ihre Folgen, indem sie den
Fahrer entlasten und un-
terstützen oder indem sie
aktiv zum Beispiel eine
Bremsung einleiten oder
die Spur korrigieren. Wie
hoch das Potenzial der
Systeme für die Verkehrs-
sicherheit ist, zeigen Un-
tersuchungen von Unfall-
forschern: Die Zahl der
schweren Unfälle ließe sich
um die Hälfte senken, die
der Unfälle beim Spur-
wechsel um ein Viertel und
Auffahrunfälle ließe sich um
43 % reduzieren.

Welcher Assistent für
welchen Zweck?
Während die meisten Au-
tofahrer mit Begriffen wie
ABS, ESP und Traktions-
kontrolle noch etwas an-

fangen können, klingen die
Namen neuer Assistenz-
systeme in den Prospekten
der Autohersteller fast wie
Science fiction. Wer weiß
schon, was sich hinter Ac-
tive Distance Support ver-

birgt? Was könnte eine Ad-
aptive Hell-Dunkel-Grenze
sein? Und welchen Nutzen
hat eine Rain Brake Cont-
rol? Die lange Liste der di-
gitalen Helfer lässt man-
chen Autokäufer ratlos zu-

rück. Dabei sollte vor ei-
nem Neuwagenkauf die
Frage nach den Nutzungs-
gewohnheiten im Vorder-
grund stehen. Wer zum
Beispiel häufiger auf der
Autobahn unterwegs ist,

profitiert von anderen As-
sistenzsystemen als Be-
rufspendler im Stop and
Go-Verkehr in der Innen-
stadt. Der Grund liegt auf
der Hand: Auf der Auto-
bahn geht es eher um si-

chere Spurwechsel oder
das Einhalten von Ge-
schwindigkeitsbegrenzun-
gen. Dabei helfen Spur-
halte- und Spurwechsel-
assistenten oder eine au-
tomatische Verkehrszei-
chenerkennung. In der
Stadt hingegen stehen Ab-
biegen, Wenden, Rück-
wärtsfahren, Einparken,
Abstand halten und Brem-
sen im Vordergrund.
Die zunehmende Anzahl
der Assistenzsysteme und
die Entlastung, die sie dem
Fahrer bieten, kann man-
che Fahrer dazu verleiten,
sich zu sehr auf die digita-
len Helfer zu verlassen.
Möglicherweise spielt in
diesem Zusammenhang
auch die Diskussion um
das automatisierte Fahren
eine Rolle, doch Tatsache
ist: Die Verantwortung für
ein sicheres Fahrverhalten
liegt einzig und allein beim
Fahrer selbst. So wird der
Spurhalteassistent bei-
spielsweise häufig als Au-
topilot missverstanden.
Doch auch er warnt nur
beim Verlassen der Fahr-
spur und kann je nach Aus-
stattung des Systems kor-
rigieren, doch er nimmt
dem Fahrer nicht „das
Lenkrad aus der Hand“, da-
mit der sich anderen Din-
gen zuwenden kann. Die
Assistenzsysteme können
nur unterstützen: Ein Tem-
pomat oder ein Abstands-
regler hält die Geschwin-
digkeit selbstständig oder
passt sie aktiv an – der Fah-
rer wird dadurch entlastet.
Spurhalte- oder Spur-
wechselassistent überwa-
chen das Umfeld des Fahr-

zeugs und warnen den
Fahrer vor kritischen Situ-
ationen.

Expertentipps für
den Durchblick bei
digitalen Helfern
Welche Fahrerassistenz-
systeme sind für mein Fahr-
und Nutzungsverhalten die
richtigen? Was muss ich
bei den einzelnen Syste-
men beachten? Wie unter-
stützen Assistenzsysteme,
wenn man abgelenkt wird?
Oder sorgen die Systeme
selbst für Ablenkung und
Überforderung? Wie kann
ich „testen“, wie sich ein As-
sistenzsystem verhält, damit
ich darauf vorbereitet bin?
Antworten gibt es bei den
Experten der Kampagne
„bester beifahrer“ des Deut-
schen Verkehrssicherheits-
rats (DVR) und seiner Part-
ner am Lesertelefon:
¸ Gerrit Reichel; Presse-
sprecher beim ACV – Au-
tomobil-Club Verkehr
¸ Walter Niewöhner; Un-
fallforscher bei der DEKRA
Automobil GmbH
¸ Dr. Stefan Benz; Senior
Expert für automobile Si-
cherheitssysteme, Fahrer-
assistenzsysteme und für
Automatisiertes Fahren,
Robert Bosch GmbH
¸ Dipl.-Oec. Welf Stanko-
witz; Referatsleiter Fahr-
zeugtechnik beim Deut-
schen Verkehrssicherheits-
rat e.V. (DVR)

Rufen Sie an! Am Don-
nerstag, 8. November, von
10 bis 15 Uhr. Der Anruf
unter q 0800 060 40 00 ist
aus allen deutschen Net-
zen gebührenfrei.

Immer aufmerksam: der Notbremsassistent. Foto: pr.nrw

LEISTUNGEN
 Reise im Schuy-Bistro-Bus mit Stewardess-Service und Reiseleitung
 4x Übernachtung/Frühstücksbuffet im Schlosshotel direkt in Brig
 3x 3-Gang-Abendessen im Restaurant Müller
 1x Walliser Racletteplausch im Restaurant Müller
 alle Ausflüge und Fahrten wie im Programm beschrieben
 Zahnradbahnfahrt Täsch-Zermatt-Täsch

(Matterhorn-Gotthard Bahn)
 Fahrt im MONT-BLANC Express Martinach-Chatelard Frontière
 Fahrt im kleinen Simplon-Express, Stadtrundfahrt im „Treno-Dotto“!
 Fahrt im Regionalzug Brig – Disentis – Brig auf der Glacier

Express Route

PREIS PRO PERSON
Im Doppelzimmer
Einzelzimmer ausgebucht

REISETERMIN:
06.01. - 10.01.2019 (Sonntag bis Donnerstag)
13.01. - 17.01.2019 (Sonntag bis Donnerstag)
20.01. - 24.01.2019 (Sonntag bis Donnerstag)
27.01. - 31.01.2019 (Sonntag bis Donnerstag)

Neben den begehrten Leistungen, wie den Reisen in den
Schweizer Zügen und auf den Spuren des Glacier-Express,
wohnen Sie bei dieser Reise in unserem bewährten und
begehrten Schlosshotel direkt in Brig. Natürlich genießen
Sie unsere erstklassige und einzigartige Betreuung wäh-
rend der gesamten Reise und können sich so auf ein ech-
tes „Schweizer-Wintermärchen“ freuen!

LEISTUNGEN
 Reise im Schuy-Bistro-Bus mit Stewardess-Service und Reiseleitung
 4x Übernachtung im 3*+ IFA Hotel Alpenrose in Mittelberg

mit Frühstücksbuffet und Abendthemenbuffet warm-kalt
 4x Tischgetränke 18.30-20.30h (ausgenommen Heißgetränke,

Schnäpse und Flaschenwein)
 2x Adventskaffee bei Weihnachtsgeschichten und Zaubereien mit

dem Weihnachtsmann
 1x Live-Musikabend mit Walser Volksmusikern
 1x Walser Stubenmusik
 1x Fackelwanderung mit Glühwein und Punsch
 Ganztägige Allgäurundfahrt mit Reiseleitung und Besuch des

Weihnachtsmarktes in Kempten
 Halbtagesausflug nach Oberstdorf

PREIS PRO PERSON
im Doppelzimmer:
EZ-Zuschlag: 1 69,-

REISET
14.12. –
(Freitag bis Dienstag)

ADVENT
IM KLEINWALSERTAL
Das Kleinwalsertal zählt zu den reizvollsten und bekanntesten
Gebirgstälern inmitten der schönen Allgäuer Alpen. Erleben
Sie Adventszauber pur, die perfekte Einstimmung auf Weih-
nachten! Gerade im Winter bietet die beeindruckende Berg-
welt unendlich viele Möglichkeiten für einen schönen und
äußerst reizvollen Aufenthalt. Genießen Sie bei unserer Ad-
ventsreise herrliche Alpenpanoramen und die Vorzüge des
erstklassigen Hotels.

€ 495,-

LEISTUNGEN
 Reise im Schuy-Bistro-Bus mit Stewardess-Service und Reiseleitung
 1x Übernachtung im 4* Hotel „The Westin Leipzig“
 1x reichhaltiges Buffet-Frühstück
 1x Stadtführung „Leipzig“ mit örtlicher Reiseleitung
 1x Eintrittskarte der Kat. 2 für das „Große Concert“ im

Gewandhaus am 13.01.2019 um 11.00 Uhr
 1x Abendessen als 3-Gang-Menü im Restaurant Romanushof

PREIS PRO PERSON
im Doppelzimmer:
EZ-Zuschlag: 1 45,-
Aufpreis Karten Kat.1 1 20,-

REISETERMIN:
12.01. – 13.01.2019 (Samstag bis Sonntag)

LEISTUNGEN
 Reise im Schuy-PREMIUM-Bistro-Bus mit Stewardess-Service

und Reiseleitung
 2x Übernachtung im 4* MARITIM Hotel Bad Sassendorf
 2x reichhaltiges Frühstücksbuffet
 1x Abendessen als 3-Gang-Menü oder Buffet im Hotel
 1x Abendessen als 3-Gang-Menü in einem Soester Brauhaus
 1 frisch gezapftes Bier vom Fass im Brauhaus
 geführter Stadtrundgang in Lippstadt
 geführter Altstadtrundgang in Soest
 Kurtaxe

PREIS PRO PERSON
im Doppelzimmer:
EZ-Zuschlag: 1 45,-

REISETERMIN:
07.12. – 09.12.2018 (Freitag bis Sonntag)

Die Musikstadt Leipzig hat eine große Tradition, lebendige
Gegenwart und einen internationalen Ruf. Überall finden
sich hier Orte besonderer Musikgeschichte und des Lebens
undWirkens bedeutender Musikerpersönlichkeiten, wie et-
wa Johann Sebastian Bach, Felix Mendelssohn Bartholdy
oder Gustav Mahler. Leipzig lädt nun ein, zu einem ganz
besonderenWochenende.

KONZERTREISE LEIPZIG

€ 229,-
€ 459,-

€ 299,-

SOEST IM LICHTERGLANZ

SCHWEIZER
WINTERMÄRCHEN

Genießen Sie die vorweihnachtliche Atmosphäre in der hübschen
Altstadt von Soest. Auf einem der schönsten Plätze Westfalens
umrahmen imposante Kirchen und hübsche Fachwerkhäuser rund
100 liebevoll geschmückte Holzhäuser zwischen Dom, Rathaus,
Petrikirche und Marktplatz.

Ihre Buchungs-Hotline
0 64 31- 77 80 53

(Sonntag bis Donnerstag)
(Sonntag bis Donnerstag)
(Sonntag bis Donnerstag)
(Sonntag bis Donnerstag)

0 64 31- 77 80 53-0

Reisen in einmaligen BISTRO- und BISTRO-BUSSEN mit Verwöhnservice an Bord! Ausgesuchte Hotels

Haustür-Abholung mit eigenem Zubringer Service möglich 3% Gruppenermäßigung ab 10 Personen
Kostenfreie Zustiege
Koblenz, Mainz,

Wiesbaden, Frankfurt

2018/2
100% Reisen in
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Mit tollen Kennenlern-Angeboten!

Premiu
BISTR

O-BU

2018/2019
100% Reisen in Bistro-Bussen

 WINTER  WINTER  WINTER  WINTER |||| FRÜHLING  FRÜHLING  FRÜHLING  FRÜHLING 

PremiumPremium

BISTR
O-BUS

im Doppelzimmer: 
EZ-Zuschlag: 1 69,-

 REISETERMIN:
14.12. – 18.12.2018
(Freitag bis Dienstag)

KATALOG 2019
WINTER/

FRÜHJAHR 18/19
MEIN SCHIFF

KREUZFAHRTEN
2019/2020
KOSTENLOS
ANFORDERN

24h Internetbuchung mit Direkt-Bestätigung: www.schuy-reisen.de oder
Schuy Exclusiv Reisen GmbH & Co. KG · Sandweg 36 · 65604 Elz · info@schuy-reisen.de


